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H)> /^X und /"A Q t>TR
Mitz und Matz nach langer Plag

Haben einen Ehrentag.
Heut ist Galavorstellung,
(Jnd es schmückt sich alt und jung.
An der Kasse nehmen Platz,
Schön gekleidet, Mitz und Matz.

kum2. Seht, schon naht das Publ
Mit Getrampel und Gebrumm,
Bauer Ochs und Händler Cohn,
Bankier Tapir, Frau und Sohn;
Kinderlein mit Müttern, Tanten,
Oder sonstigen Verwandten.

3. ,Tschindrärä' u. ,Tschimbumbung',
Schon beginnt die Vorstellung.
Mach dem grossen Schluss-Applaus
Zieht das Publikum nach Haus.

4. Doch im Zirkus gibt's Kritik,
Streng ist des Direktors Blick.
Mitzi schaffte gut, wie stets,
Huf dem Seil und am Trapez,
Schneidig und mit Eleganz,
Wohlverdient hat sie den Kranz.

5. Aber Matz, trotz Müh und Plag,
Hatte keinen guten Tag.
Ausgepfiffen und verlacht,
Kriegt er eine Prügeltracht.
Doch der guten Köchin Herz
Linderte auch diesen Schmerz.
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I, />1it^ unci btà nseb isnger t'isg
bisben einen ^brentsg.
ttsut lsi <Zzisvoc3tsiiung,
(tnci S3 3cbmllcict 3ieb sit unci jung.
?tn cisc Xs33s nebmsn ?ist^,
Zcbön geicieiciet, ^iti unci /^ist^.

icumLebt, zclion nsbt 6s3 l'ubl
^ìlt <Zstcsmpsi unci tZsbcumm,
Lsusc Oebs unci bisnciisc dobn,
Lsnicisc Ispic, i^csu unci Zobni
i<inciscisin mit /»tüttsm, Isntsn,
Ocisc sc>n5tigsn Vsc>vsnclten,

Z. ,l3cbincicscâ' u. ,l3ckimbumbung',
Zciion beginnt ciie Voc3tsiiung.
biscb cism gcc>33sn Zcbiu33-f>ppisu3
^iebt -is3 i'ubiiicum nscb ttsu3.

Doeb im /icicu3 gibt'3 t<citiic,
5tceng i3t cie3 Dicsictc>c3 Liicic.
btit^i 3cbsttts gut, v?is 3tet3,
/tut ciem Leii unit sm 7cspe^,
Zcbneiciig unci mit ^iegsn?,
V^obivscciisnt bst 3is cien btcsn^.

5. ?tbsc btst?, tcoà btüii unci ?isg,
bistte iceinen guten Isg.
?tu3gegtitten unci veciscbt,
ttciegt ec eins ?cugeitcscbt.
Dock ciec guten Xöcbin ttec?
binciects sucb ciis3en ZebmecT.
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